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GOLDHAUBENGRUPPE 
KÖNIGSWIESEN 

In bereits 12 Ausstellungsräumen 
des neu sanierten Heimathauses 
wird das Handwerk in den Vorder­
grund gestellt. Gezeigt werden ge­
schichtliche Stationen und Raritäten 
aus den Handwerksbereichen der 
Bäcker, Schuster, Tischler, Schmie­
de, Sattler, Zimmermänner, Weber 
und Flachsverarbeiter.
Weitere Kojen: Sägefabrik, Schnei­
derwerkstatt, Küche, Landwirtschaft, 
Holzknecht, Wilderer, Eisschneidege­
räte, Miniaturen, Waagen, Mineralien­
sammlung, Schulklasse und Musik­
kapelle. Neu sind die Räumlichkeiten 
für Orts- und Vereinsgeschichte, die 
Koje der Feuerwehr und des Kame­
radschaftsbundes, sowie rund um 
Raiffeisen sowie  Elektroinstallations­
material ab 1930. Um die mühevollen 
landwirtschaftlichen Arbeitsweisen 
präsentieren zu können bzw. den  
alten Geräten dauerhaft einen an­
sprechenden Ausstellungsrahmen zu 

GOLDHAUBENGRUPPE 
EBERSCHWANG 

„Mia tatn bittn um an Rauschnittn.
Gebts uns an langa, an kurzn kin ma 

net daglanga.
Gebts uns an weissn, an schwarzn 

kin ma net dabeissn.
Gebts uns glei zwe, dann miass ma 

um a Häusl wenga geh!“

Mit diesem Spruch wollen die Eber­
schwanger Goldhaubenfrauen die 
Tradition des „raunachtlns“ wieder 
beleben. So gehen die Frauen ge­
meinsam mit den Häubchenmäd­
chen am Abend des 5. Jänners, der 
letzten Raunacht, von Haus zu Haus 
und bitten um eine „Rauschnittn“. 
Gerne wird diese Bitte mit etwas Sü­
ßem oder Selbstgebackenem erhört, 
oft werden auch kleine Geldspenden 
gegeben, die wiederum sozialen Zwe­
cken zugeführt werden.�  ❧

Heimathaus Königswiesen. Foto: John Egger

„Raunachtgeherinnen“ aus Eberschwang. Foto: privat

geben, wurde ein Gebäudetrakt neu 
gestaltet. 
Der neue Stadel des Heimathauses 
wird seit neuestem u. a. auch von den 
Frauen der Goldhauben- und Kopf­

tuchgruppe Königswiesen genutzt.  
Der Trachtensonntag mit dem  
40-Jahr-Jubiläum konnte dabei in  
einem sehr ansprechenden Rahmen 
gestaltet werden.�  ❧
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Prag ist das wirtschaftliche und kul­
turelle Herz Tschechiens. Das wusste 
auch unsere Bezirksobfrau Martina 
Stehrer und schlug den Ortsobfrauen 
samt Stellvertreterinnen des Bezirks 
eine gemeinsame Reise in die se­
henswerte Stadt an der Moldau vor.
Der 24. und 25. Juni 2016 wurde ter­
minisiert. 44 Teilnehmerinnen hatten 
sich rasch angemeldet und so konnte 
es losgehen. Eine Reisebegleiterin 
ließ uns mit ihren Erklärungen die 
Fahrt rasch vergehen und schon zu 
Mittag genossen wir bei strahlender 
Sonne einen Blick auf die Hauptstadt 
Tschechiens. Nach einem gutbürger­

GOLDHAUBENGRUPPEN BEZIRK STEYR-LAND

Bezirksausflug nach Prag. Foto: privat

lichen Mittagessen besichtigten wir 
die Prager Burg. Sie ist das Wahrzei­
chen der Stadt, ist über 1000 Jahre 
alt und ist heute Sitz des tschechi­
schen Staatspräsidenten. Eine aus­
gedehnte Führung durch den Veits­
dom, ein Vorzeigeobjekt gotischer 
Sakralkunst, ermöglichte uns eine 
Abkühlung. Das Thermometer zeigte 
nämlich just an diesem Tag stolze  
36 Grad Außentemperatur an.
Den Tag konnten wir am Abend bei 
einer zweistündigen Moldau-Schiff­
fahrt auf der Moravia bei Musik und 
Buffet Revue passieren lassen. Ein 
Rundgang durch die idyllischen Gas­

sen der Altstadt führte uns am 
nächsten Morgen vorbei am Pulver­
turm, an den schönen Haus- und Kir­
chenfassaden zum Altstädter Ring 
bis zum jüdischen Friedhof und zur 
Karlsbrücke. Auch dieser Teil unserer 
Stadtbesichtigung beeindruckte uns 
trotz sengender Hitze sehr.
Eine Gewitterfront erreichte uns erst 
am Nachmittag, als es schon wieder 
zurückging nach Österreich. Bei  
einer kleinen Rast in der Brauerei in 
Freistadt konnten wir uns noch ein­
mal erfrischen. Einheitlicher Tenor: 
Die Reise war für alle ein einzigarti­
ges Erlebnis.� Elfriede Mayer ❧
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„Wien, Wien, nur du allein ...“,  
123 Goldhauben-, Kopftuch- und 
Hutfrauen aus dem Salzburger Land 
wurden am Sonntag, den 9. Oktober, 
am letzten Tag der „Wiener Wiesn“ 
schon sehnlichst erwartet. Die Pres­
se hatte das Ereignis als „Goldenen 
Sonntag“ schon fleißig angekündigt. 
Mit großer Herzlichkeit und unter 
heftigem Blitzlichtgewitter wurden 
wir in der Nähe des Riesenrades 
empfangen und unter den Klängen 
der Straßwalchner Musikkapelle zu 
den Festzelten und auf die Festbühne 
geleitet. Dort stellte die Gauobfrau 
des Flachgaues, Margit Schneeweiß, 
die diese Fahrt organisierte, unsere 
Frauen vor. Frau Martina Reitsamer, 
die Bundestrachtenreferentin, kom­
mentierte die historischen Goldhau­
ben und Kleider. Sie zeigte den Wie­
nern und internationalen Gästen 
verschiedene Kopftucharten sowie 

GOLDHAUBENFRAUEN AUS DEM SALZBURGER LAND

Auf der Wiener Wiesn. Foto: privat

die Zylinder-Huttracht des Tennen­
gaues und die Bänder-Huttracht der 
Gebirgsgaue. Anschließend wurden 
den Zuschauern die heutigen, den  
alten Vorbildern nachempfundenen 

Kleider zu Goldhaube und Kopftuch 
vorgeführt. Von der Begeisterung des 
Wiener Publikums und der Presse 
waren wir überrascht und überwäl­
tigt.� Monika Jung ❧

G E S U N D H E I T

Die wichtigsten Indikationen, bei denen Blutegel einge­
setzt werden, sind Venenerkrankungen. 
Besonders auch nach Embolien und nach Venenopera­
tionen werden die Egel erfolgreich angewandt. Wer sich 
rechtzeitig behandeln lässt, kann oft die Erkrankung des 
venösen Apparats verhindern. Auch Hämorrhoiden wer­
den durch die Behandlung günstig beeinflusst.
Die Beschwerden, die bei einer Venenklappeninsuffizienz 
und einer Venenerweiterung bestehen, werden häufig 
schon während der Blutegelbehandlung spürbar verbes­
sert. Die Beine werden wieder leichter und beweglicher 
und bei entzündlichen Prozessen der Venen verschwin­
det der Schmerz noch während die Egel saugen.
Die Blutegel werden bei venösen Stauungen und Krampf­
adern am Kreuzbein angesetzt. Bei akuten Entzündun­
gen kann der Therapeut die Tiere allerdings auch in der 
Nähe der Entzündungsherde – also direkt an die Beine – 
setzen. Es muss jedoch darauf geachtet werden, dass der 

Biss nicht in eine Vene erfolgt. Das Ansetzen der Blutegel 
im Kreuzbein bedeutet, dass die Abflusswege für Blut 
und Lymphe frei und nach oben offen werden. Die Erfah­
rung hat gezeigt, dass sich somit offene Stellen leichter 
schließen, die braunen Wundbrände sich aufhellen, die 
kranke Haut sich schneller regeneriert und der Heilerfolg 
so viel größer ist, als beim Ansetzen auf den Beinen. Bei 
starken venösen Erkrankungen und Neigung zu offenen 
Beinen ist ein viertel- bis halbjähriges Ansetzen der Egel 
angezeigt.
Bei akuten Beschwerden kann eine oftmalige Therapie in 
einem Abstand von drei bis vier Wochen erfolgen.
Für Fragen zur Behandlung der Blutegeltherapie stehe 
ich Ihnen gerne unter Tel. 0719/6096 (vormittags) zur 
Verfügung.
In der nächsten Ausgabe der „Goldhaube“ lesen sie über 
die Blutegelbehandlung bei Rheuma, Gicht, Arthritis,  
Arthrose etc.

VON MARIANNE MOSTLER

HEILENDE VAMPIRE – DIE BLUTEGELTHERAPIE UND IHRE  
WIRKUNGSWEISE: VENENERKRANKUNGEN, STAUUNGEN,  
KRAMPFADERN, VENENENTZÜNDUNGEN, OFFENE BEINE
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Verkaufe Goldhaube, 30 Jahre, 
schöne Form, Band Polyesterseide, 
wenig getragen
Telefon: 07716 / 6903

Verkaufe Goldhaube (ca. 1870)
Mobil: 0676 / 310 75 50

Verkaufe bezaubernde, neue 
Festtrachten für Kinder, passend 
zum Goldhäubchen, Größe 104  
bis 122
Mobil: 0676 / 342 89 82

Verkaufe für kalte Tage Walkjanker in 
Größe 122 bis 140
Mobil: 0676 / 342 89 82

Verkaufe schöne, nie getragene 
Goldhaube
Mobil: 0664 / 212 85 63

Verkaufe handgefertigte Goldhaube 
und 2 Trachten (eine Festtracht und 
eine „Alltagstracht“) 
Mobil: 0664 / 737 996 83

50 JAHRE
—
ELFRIEDE HÖPLINGER, 5. 1.
Markt 79, 5360 St. Wolfgang im Skgt.

GABRIELE HARTL, 26. 1.
Hagenau 50, 4963 St. Peter am Hart

ANGELIKA STUMPTNER, 11. 3.
Steingarten 6/7, 4193 Reichenthal

55 JAHRE
—
EVA SATTLER, 25. 1.
Hart 9, 4343 Mitterkirchen im Machland

MARINA KOLLER, 2. 2.
Buseckerstraße 4, 4591 Molln

JUDITH DENK, 17. 2.
Bruck 5, 4842 Zell am Pettenfirst

THERESIA HELLWAGNER, 18. 2.
Lehen 5/2, 4903 Manning

THERESIA PRENNINGER, 3. 3.
Treidlerstraße 7, 4565 Inzersdorf i. Kremstal

SABINE BIRNGRUBER, 19. 3.
Friedhofstraße 22, 4081 Hartkirchen

60 JAHRE
—

MARIANNE KOLMANN, 4. 1.
Klam 24, 4352 Klam

MARIA WINDERLE, 7. 1.
Steinwand 1, 4890 Weißenkirchen i. Attergau

MARIA-GABRIELE GIERBL, 2. 2.
Am Zellerbach 27, 4893 Zell am Moos

HERLINDE SCHARINGER, 3. 3.
Gasteig 23, 5132 Geretsberg

MARIA FORSTENPOINTNER, 30. 3.
Kraxenberg 30, 4932 Kirchheim im Innkreis

SIEGLINDE NEUHUBER, 19. 4.
Auweg 3, 4812 Pinsdorf

65 JAHRE
—
BERTA ZÖCHBAUER, 12. 2.
Pitretsberg 10, 4150 Rohrbach

ELFRIEDE GERETSCHLÄGER, 1. 3.
Lanzerstorf 33, 4150 Rohrbach

JOHANNA STÖGER, 3. 3.
Rading 140, 4575 Roßleithen

HELGA KREGL, 9. 4.
Anton Bruckner Straße 16,  

4263 Windhaag bei Freistadt

EDELTRAUD SÖLLRADL, 20. 4.
Oberrohr 22, 4532 Rohr im Kremstal

ANNA HURLER, 22. 4.
Abtsdorf 56, 4864 Attersee

ERNESTINE BINDER, 28. 4.
Wagenham 42, 5233 Pischelsdorf am 

Engelbach

70 JAHRE
—
ANNA LEHNER, 16. 3.
Türkstetten 41, 4201 Gramastetten

URSULA ZIRSCH, 18. 4.
Irisweg 6, 4623 Gunskirchen
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Gertrude Thalhammer,
Obfrau der Goldhaubengruppe 
Reindlmühl, ist nach einem arbeits­
reichen und erfüllten Leben am  
11. 9. 2016 im 69. Lebensjahr 
gestorben. Wer sie kannte weiß, was 
die Angehörigen, die Freunde und 
die Mitglieder der Goldhaubenge­
meinschaft mit ihr verloren haben.



OÖ HEIMATWERK - Filiale Linz

Landstraße 31, 4020 Linz

Email: land@heimatwerk.at

Telefon: +43 (732) 77 33 77

Fax: +43 (732) 77 33 77 4

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 – 17.00 Uhr

OÖ HEIMATWERK - Filiale Bad Ischl

Kaiser-Franz-Josef Straße 3-5, 4820 Bad Ischl

Email: badi@heimatwerk.at

Telefon: +43 (6132) 26 535, Fax: +43 (6132) 24 557

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 – 17.00 Uhr

OÖ HEIMATWERK:

EINE MÄRCHENHAFT
SCHÖNE WEIHNACHTSZEIT
STERNE, KEKSERL UND DIESE WUNDERBARE VORFREU­

DE, WENN WIEDER EINE KERZE MEHR AM ADVENT­

KRANZ LEUCHTETE: WER ERINNERT SICH NICHT GERN 

AN DIE WEIHNACHTSZEIT SEINER KINDHEIT? DAS OÖ 

HEIMATWERK LÄSST MIT AUSGEWÄHLTEN ERZEUGNIS­

SEN UND GESCHENKAKTIONEN DIE SCHÖNSTEN ERIN­

NERUNGEN WIEDER AUFLEBEN.

Weihnachten ist wie kaum ein anderes Fest mit Tradition 
und Brauchtumspflege verknüpft. Dabei darf selbstver­
ständlich auch der Schmuck nicht fehlen: Engel, Sterne, 
Kugeln, Zapfen und Schneemänner sorgen für Advent­
stimmung und machen ein Zuhause erst wirklich weih­
nachtlich. Das OÖ Heimatwerk bietet neben Mode und 
Maßanfertigungen auch ein breites Sortiment an liebevoll 
gestalteten und hochwertigen Dekorationsartikeln.
Für alle, die sich nicht entscheiden können oder anderen 
den Genuss des Flanierens, Stöberns und Aussuchens 
nicht vorenthalten wollen, finden sich im OÖ Heimatwerk 
auch hochwertige Geschenkgutscheine: Mit viel Liebe 
zum Detail gestaltet, erfreuen diese kleinen Kunstwerke 
jedes Herz. 

Ein klares Bekenntnis zu Tradition und 
Regionalität in jedem Produkt

Das OÖ Heimatwerk steht seit nahezu sieben Jahrzehnten 
für   Tradition   und   Brauchtum.   Durch   die   Zu- 
sammenarbeit mit regionalen Partnern und 
Herstellern wird die Qualität hochgehalten 
und das Traditionshandwerk in seiner 
ursprünglichen Form bewahrt.

Märchenhaft schön: Das Heimatwerk OÖ bietet alles für ein Weih-
nachten wie im Bilderbuch

Natürlich, hochwertig und traditionell hergestellt: Das OÖ Heimatwerk versteht 
sich als treuer Begleiter für alle, die Wert auf Regionalität und Qualität legen.

Die liebevoll gestal- 
teten Geschenkgutscheine  
erfreuen jedes Herz.



Ihre Zukunft liegt in Ihrer Hand. Wir kennen die Möglichkeiten, 
wie Sie Ihre besten Jahre so gestalten können, dass Sie sich 
auch dann Ihre Wünsche erfüllen können.

Ihr Raiffeisen Berater gibt Ihnen den optimalen Überblick über
  Ihren derzeitigen Pensionsanspruch
  Ihre aktuelle Vorsorgesituation
  Ihren Vorsorgebedarf

und entwickelt gemeinsam mit Ihnen die für Sie passende Vorsorge-
lösung.

Machen Sie sich selbst ein Bild von Ihrer Zukunft und informieren 
Sie sich jetzt aus erster Hand!

www.raiffeisen-ooe.at

WEITBLICKWEITBLICK
mit der 

Raiffeisen 

LEBENSVER-
SICHERUNG

WEITBLICK


